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Anzeige

Redaktions- und Anzeigenschluss für
die Februar 2022-Ausgabe der NWP
ist Fr., der 14.01.2021. Sie erscheint

und wird verteilt ab Mi., dem
26.01.2022

Online-Ausgabe: http://westring-
bs.online/

die-neue-westpost

Anatolische Spezialitäten
aus dem Lehmofen

Öffnungszeiten: Di - Sa 17 - 23 Uhr
So 12 - 22 Uhr
Mo Ruhetag
Telefon (0531) 8 85 35 19

Cyriaksring 31 (Ecke HBK), 38118 Braunschweig

Für Weihnachten und
Silvester bitte
vorbestellen.

Es gilt 2G
Bültenweg 80 / Ecke Göttingstraße      BSwww.firstwash.de

Braunschweigs Waschsalon No. 1Geöffnet an 365 Tagen im Jahr. Immer von 06:00 bis 23:00 Uhr..

Termine im Januar

Dienstags, 14:00 - 16:00 Uhr
Sozialberatung
im Quartierszentrum
HuLu 60a mit Hans Junge

Sa 14. 01. 19:30 Uhr
Claus Tepper
Liedermacher aus BS
Concert
spunk CAFEBAR
Westbahnhof 1B

Do 20.01. 18:30 Uhr
Sanierungsbeirat
vorauss. KufA-Haus,
Westbahnhof 13

Foto: Werner Flügel

Ein
frohes

Neues

Jahr!

Mi 05.01. 09:00 - 16:30 Uhr
Corona-Impfung im
Quartierszentrum Hugo-
Luther-Str. 60a
ohne Termin, ohne
Anmeldung
Bitte Ausweis und ggf.
Impfpass mitbringen
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Tag und Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3 I Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen
für einen besonderen Abschied

GEMEINSAM BESTATTUNG GESTALTEN

Anzeige

Nachbarschaftshilfe Nord-West
Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und
Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße
für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die

Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de

Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung

Gemeinsam geht‘s besser
oder von Basketballkörben und

Ringgleisbeschilderungen
Zum Jahresanfang gibt es aus dem
Bezirksrat Positives zu berichten. Es
konnten Kompromisse gefundenwerden,
um unterschiedliche Bedürfnisse am
Spielplatz Madamenweg und am Ring-
gleis zu berücksichtigen.
Die abmontierten Basketballkörbe am
Spielplatz Madamenweg, die für viel
Streit gesorgt haben, werden im Früh-
jahr wieder angebaut. Neu allerdings ist,
es wird künftig Nutzungszeiten geben:
an Werktagen von 11:00-20:00 Uhr und
an Sonn- und Feiertagen von 11:00-13:00
sowie von 15:00-20:00 Uhr. Wie mir
scheint, ein guter Kompromiss für
Anwohner*Innen die sich gestört fühlen
und Kindern und Jugendlichen die Spaß
an Bewegung und Sport haben.-
Kompromisse sind in Politik und Gesell-
schaft eine Möglichkeit gemeinsam gut
zu Leben. Daher vielen Dank an die
Anwohner*Innen die sich mit ihrem
Problem an den Bezirksrat gewandt
haben und vielen Dank auch an die
Menschen, die mit der Unterschriften-
aktion Kindern und Jugendlichen eine
Stimme gegeben haben.

Die Sachlage am Ringgleis zwischen
Hugo-Luther-Straße und Blumenstraße
ist ein wenig komplexer. Seit der Errich-
tung des Ringgleises waren Radweg und
Fußweg jeweils getrennt begeh- bzw.
befahrbar. Aufgrund der schmalen
Wegeführung kam es hier leider immer
wieder zu Unfällen und Beschwerden.
Nach der Asphaltierung der Wegstrecke
hat die Stadtverwaltung, die beiden
durchaus schmalen Wegstrecken, nun
nur noch für den Radverkehr
ausgeschildert. Fußgänger*innen werden
aufgrund der Hinweisschilder durch das
parallel verlaufende Birkenwäldchen
geleitet. Doch leider ist dieser Weg mit
einem Verbotsschild für Personen mit
Hund gekennzeichnet. Diese an einen
Schildbürgerstreich erinnernden Rege-
lungen haben wir bei der Verwaltung
bemängelt.
Die Antwort aus der Stadtverwaltung
hierzu lautet, dass „ …die Beschilderung
lediglich eine Empfehlung darstellt und
keinen rechtsverbindlichen Charakter
hat“. Weiter heißt es in der Begründung:
„... auf dem Ringgleis als Freizeitweg,

…geht es vor allem wegen begrenzt zur
Verfügung stehender Flächen ... nur mit
gegenseitiger Rücksichtnahme der
gleichberechtigten Nutzer und Nutze-
rinnen.
Also, für die, die sich schon über die
neue Beschilderung erzürnt haben, die
Wege sind für alle benutzbar, obmit Rad
oder zu Fuß. Auch will die Verwaltung
prüfen, ob der Weg entlang des Fitness-
parcours saniert werdenmuss. Das wäre
sehr zu begrüßen. Nur eine Ausnahme
gilt es weiterhin zu beachten, dort wo
Fitness betrieben wird, sind Hunde nicht
erlaubt. Ein generelles Hundeverbot für
den Weg gibt es allerdings nicht.
Wer weiß, vielleicht werden aufgrund
der Uneindeutigkeit die Schilder auch
kurzfristig wieder entfernt. Wir freuen
uns jedenfalls auch über diese
Entscheidung.
Ihnen allen einen Guten Start ins Neue
Jahr. Mögen wir gemeinsam auch 2021
viele gute Idee für unseren Bezirk finden.

Liebe Grüße Sabine Sewella
Bezirksbürgermeisterin und Mitglied der

Grünen im Bezirksrat 310
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Sei dabei, bring dich bei uns ein -
gemeinsam für einen grüneren Stadtteil!
Dumöchtest dich aktiv für den Umweltschutz im

Westlichen Ringgebiet einsetzen und hast vielleicht
schon Ideen und Visionen odermöchtest einfach nur

mit anpacken?
Dann bist du bei uns genau richtig!

Wir - vom Arbeitskreis Umwelt desWestlichen
Ringgebietes - suchen weitere Mitmacherinnen und
Mitmacher, die unsmit weiteren Ideen, Anpackkraft
und Engagement dabei unterstützen wollen, unser

Stadtviertel nicht nur grüner sondern auch
klimafreundlicher und attraktiver zu gestalten.

Melde dich gerne per Mail, wenn du Interesse hast
unter: stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Wir freuen uns auf dich!

Schadstoffmobil
Termine 2022

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251
ALBA-Wertstoffhof in der

Frankfurter Straße:
Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr

Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr
Haltestelle

Vogelsang/Brunnenweg:
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Do., 20. Januar ,
Eingesammelt wird
unter anderem:

Holz-, Rostschutzmittel,
Autobatterien,

Energiesparlampen,
Desinfektionsmittel, Klebstoffe,

Gefahrgut.
An allen Abgabe- und

Annahmestellen werden auch
Elektrokleingeräte

angenommen.

Unter Vorbehalt
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Öffnungszeiten wegen Corona nur nach

montags - freitags 15- 17 Uhr
telefonischer Absprache 0531-3567280

donnerstags 11 - 13 Uhr und 15 - 17 Uhr

Stadtteilladen Neustadtring 16a

Förderverein Westliches Ringgebiet Nord e.V.Tel. 0531-1218999

Im Norden des Westlichen Ringgebiets leben über 19194
Einwohner. Unser Stadtteil-Laden ist ein Treffpunkt für
Jung und Alt. Wir möchten ein nachbarschaftliches
Miteinander aller Bewohner fördern und für mehr
Lebensqualität in unserem Stadtteil wirken.

Wir Falken schauen auf 2022
Im zweiten Jahr in Folge mussten wir
2021 mit der Corona Pandemie umge-
hen. Einiges musste ausfallen, vieles
haben wir trotz aller Schwierigkeiten
hinbekommen. Wir kennen uns nun
super damit aus, wie wir Online-Veran-
staltungen durchführen oder Hygiene-
konzepte für alle möglichen Maßnah-
men ausarbeiten. Vor allem haben wir
darauf geachtet alle unsere Mitglieder
mit ihren Bedürfnissen im Blick zu ha-
ben und versucht möglichst solidarisch
zu sein und so durch die Krisenzeit zu
kommen. Daran werden wir auch in 2022
weiterarbeiten und das ganze hoffent-
lich noch besser hinbekommen.
Obwohl wir nicht wissen wie die
Pandemie sich entwickeln wird, sind wir
fleißig dabei unser Jahresprogramm zu
planen.
Unbedingt wollen wir den Neustart un-
serer Kindergruppen angehen, um
Kindern ab 6 Jahren ein- bis zweimal in
der Woche ein tolles Nachmittags-
angebot bieten zu können. Natürlich
wollen wir auch in den Ferien Angebote
machen und sind bereits jetzt dabei
Minizeltlager und Sommerzeltlager vor-
zubereiten. Um alles betreuen zu
können wird es in den Osterferien auch
wieder eine pädagogische Ausbildung
zur Gruppenhelfer*in (JULEICA) geben.
Auch mit unseren älteren Aktiven

planen wir unterwegs zu sein. Dazu wird
es ein Pfingstzeltlager geben. Im
Sommer wollen wir nach England zum
internationalen Falkencamp (IFM-Camp)
und auch unseren Besuch bei den
Falken Wien, der in diesem Herbst
ausfallen musste, wollen wir nachholen.
Zusätzlich soll es wieder ein breites
Angebot an Wochenendseminaren und
Fahrten geben.

Auch in der Erinnerungsarbeit sind wir
weiterhin aktiv. Nachdem wir in diesem
Jahr die Gedenkstätte Buchenwald
besucht haben, wird es in 2022 eine
weitere Fahrt geben, eventuell nach
Polen. Darüber hinaus recherchiert ein
Arbeitskreis wieder für die Verlegung

neuer Stolpersteine in Braunschweig.
Für alle die Interesse an politischen
Themen haben bieten wir jeden Mitt-
woch unseren Theorie & Theke Abend
an und starten damit gleich am 5.Januar
mit einem Roten Kino.

Wenn wir mal nicht unterwegs sind oder
uns in Braunschweig engagieren, pla-
nen und bauen wir an unserer neuen
Bildungsstätte in Bad Harzburg. Im
Frühjahr steht dort die Planierung der
Zeltwiese an und auch den Umbau im
Seminarhaus wollen wir starten.
Auf dem laufenden zu all unseren
Angeboten bleibt ihr, wenn ihr auf
unsere Website
(www.kv.falken-bs.de) oder auf insta-
gram& facebook (@falkenbraunschweig)
schaut. Dort findet ihr alles zu unseren
aktiven Gruppen und alle Termine.
Kommt vorbei und baut mit uns ge-
meinsam an einem guten Leben für Alle.

Freundschaft!
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Wir sind ehrenamtlich tätige AntRostler, die schnell und unkompliziert im Westlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eine Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten,

ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser

Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V. · Kramerstraße 9a, 38122 Braunschweig, Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)

Der Nikolaus war da!
Traditionell haben wir im Mütter-
zentrum MGH zum 6.12. einen Nikolaus-
nachmittag mit Basteln, Feuerschale
und Punsch. Wegen der neuerlichen
Corona Maßnahmen konnte dies so
nicht stattfinden. Viele Familien mit
Kindern und auch der Altenkreis nutzen

aber die Möglichkeit, vom Nikolaus
draußen beschenkt zu werden. Es gab
eine schöne mit Musik untermalte
Adventsstimmung. Kinder sowie Eltern
und auch die Senioren staunten über
den freundlichen Mann in roter Robe
mit seinem Jutesack voller Geschenke.

Einige Senioren sagten sogar zur Freude
aller ein Nikolausgedicht auf. Ein
stimmungsvoller Nachmittag ging zu
Ende und ließ die vielen Kleinen und
Großen glücklich nach Hause gehen.



Liebe Leserinnen und Leser,

manchmal überholt uns Chronisten die
Gegenwart beim Schreiben fast unbe-
merkt. Während ich noch darüber nach-
dachte, über welches Thema ich als
nächstes berichten wollte, war auf un-
seren Frankfurter Platz bereits ein
weiterer Wandel eingetreten. Unser NP-
Markt wurde AnfangNovember geschlos-
sen – und zu einem Edeka-Markt
umgebaut. Bereits vor dem Umbau wur-
de ich von der Filialleitung gefragt, was
besonders an unserem Stadtteil und
seiner Geschichte ist.
Zu dieser Frage musste ich natürlich auf
die industrielle Revolution hinweisen,
die in Braunschweig vor allem durch die
erste Deutsche Staatseisenbahn ab
1838 im wahrsten Sinne des Wortes
Fahrt aufnahm. Bedingt durch die Eisen-
bahn und den damit möglichen Güter-
transport siedelten sich im Bereich der
Bahnhofstraße und der Frankfurter
Straße viele kleine Betriebe, aber auch
die Schwerindustrie an.

Diese Firmen und Fabriken brauchten
natürlich Arbeiter – und diese wiede-
rum vor allemWohnungen. Also wurden
in der Nähe der Arbeitsstätten mehr-
stöckige Häuser mit Mietwohnungen
gebaut. Es waren einfache, aber
bezahlbare Wohnungen. Durch diese
Bauprojekte entstand nach und nach
das heutige Westliche Ringgebiet. Die
Keimzelle dafür war aber – wie gesagt –
der alte Hauptbahnhof am Friedrich
Wilhelm Platz, in dem heute die Braun-
schweigische Landessparkasse residiert
(Ottmerbau).
Später wurde durch die Braunschwe-
igische Landes-Eisenbahn-Gesellschaft
(BLE) das Ringgleis gebaut, um weitere
Fabriken und Firmen mit einem
Gleisanschluss zu versorgen, da in den
bahnhofsnahen Bereichen kaum noch
Platz war.
Die Edeka-Filialleitung hat meine ge-
schichtliche Beschreibung sehr ernst
genommen, was mich sehr freut. An der
Fensterfront zur Frankfurter Straße kann
man als Bezug zu unserem Stadtteil und

seiner Geschichte nicht nur eine groß-
formatige Grafik des alten Bahnhofs,
sondern auch weitere Bilder des
historischen Braunschweigs betrachten.

Für Ihre Anfragen stehe ich sehr gerne
zur Verfügung. Sie erreichen mich über
meine Webseite unter www.Heiko-
Krause.de, über Facebook oder telefo-
nisch von Montag bis Donnerstag
jeweils von 18 bis 19 Uhr unter der
Rufnummer 0531-82398. Im Infoboard
meiner Webseite finden Sie Bilder und
Informationen zu diversen Themen und
auch einen Link zu älteren Ausgaben
der Neuen Westpost, falls sie eine
verpasst haben.
Ich wünsche Ihnen einen guten Rutsch
und ein frohes und gesundes neues
Jahr

Ihr Heiko Krause
Stadtteilheimatpfleger
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Neues vom Heimatpfleger im WRG:
Letzte Neuigkeiten zum Jahreswechsel



Sozialer Zusammenhalt - Zusammen-
leben imQuartier:
Neues aus der Sozialen Stadt

Sanierungsbeirat
Die nächste Sitzung des Sanierungs-
beirates wird am 20. Januar stattfinden.
Aufgrund der Pandemie-Lage wahr-
scheinlich digital.
In der Sitzung soll Sabine Sewella zur
neuen Vorsitzenden des Beirates ge-
wählt werden. Außerdem gibt es schon
mehrere Anträge auf Mittel aus dem
Verfügungsfonds.

Neues aus der Sozialen Stadt

Verfügungsfonds
Der Topf ist wieder neu mit 75.000 Euro
gefüllt. Das Geld steht für verschie-
denste Projekte aus dem Stadtteil zur
Verfügung. Voraussetzung für eine För-
derung ist, dass Menschen aus dem
Stadtteil daran teilhaben oder davon
profitieren können. Einen Antrag kann
jede*r stellen, Privatpersonen ebenso
wie Vereine oder soziale Einrichtungen.
Anträge über 500€ werden im
Sanierungsbeirat beraten und beschlos-
sen.
Für die Januar-Sitzung liegen uns schon
mehrere größere Anträge, für insgesamt
über 15.000 Euro vor. Die Kita St. Martini
möchte finanzielle Unterstützung für
den Bau einer Matschanlage im
Außengelände der Kita erhalten. Alya Al-
Kanani möchte den Menschen im West-
lichen Ringgebiet und darüber hinaus
den Flamenco-Tanz näher bringen und
für die Fahrradkurse von Ladies on Tour
sollten neue Räder gekauft werden. Au-
ßerdem wird das Kontorhaus nun fertig.
Für seine Innenausstattung sind diverse
Anschaffungen nötig. Auch dies soll
über den Verfügungsfonds finanziert
werden.
Weitere Akteure aus dem Westlichen
Ringgebiet haben schon Anträge ange-
kündigt. Fragen auch Sie uns gerne, soll-
ten Sie ebenfalls eine Finanzierungs-
hilfe zur Umsetzung ihrer Projektidee
benötigen.

Auch aus dem Verfügungsfonds finan-
ziert: Der neue Saugroboter für die Floh-
kiste. Das Bild hat Mara gemalt.

Was kommt?

Arbeitskreis Umwelt
Der AK Umwelt hat sich im letzten Halb-
jahr wieder häufiger getroffen und
möchte auch in 2022 verstärkt aktiv sein.
Ein Projekt, das zur Zeit vorangebracht
wird, ist die Sammlung von Regenwas-
ser für die Gartenbewässerung. Als
erstes wird nun das Quartierszentrum in
der Hugo-Luther-Str. 60a mit einem
Sammelbehälter ausgestattet. Weitere
Standorte sollen dann folgen. Außer-
dem sollen Hochbeete den Stadtteil
bereichern. Für das Frühjahr ist ein
Workshop geplant, um weitere Projekt-
ideen zu entwickeln. Es werden noch
neueMitstreiter*innen für den Arbeits-
kreis gesucht! Melden Sie sich / meldet
euch gerne im Stadtteilbüro, um mehr
zu erfahren.

Gesundheitsfest auf dem Frankfurter
Platz, Oktober ´21.

Jahresplanung 2022
Wie wohl alle hoffen wir, dass die
Corona-Pandemie uns nicht so ein-
schränken wird, wie in den vergangenen
zwei Jahren. Wir planen für 2022

mehrere Veranstaltungen.
Dies sind voraussichtlich im ersten
Halbjahr:
�Pflanzentauschmarkt
�Stadtteilfest
�Flohmarkt

und im zweiten Halbjahr:
�Gesundheitsfest
�Flohmarkt
�Lampionumzug
�Weihnachtsmarkt

Ort und Zeitpunkt werden wir rechtzeitig
in der Neuen Westpost ankündigen.
Darüber hinaus sind wieder zwei Kurse
von Ladies on Tour und einiges mehr
geplant.

Ladies on Tour startet im Frühjahr und
im Herbst
Was wünschen Sie sich für das West-
liche Ringgebiet? Gibt es ein Thema,
dass in 2022 verstärkt angepackt werden
sollte? Was wünschen Sie sich speziell
für das Miteinander im Gebiet? Wir
freuen uns über Anregungen – und
Kritik. Schreiben Sie uns, rufen Sie uns
an oder kommen Sie einfach mal im
Stadtteilbüro vorbei!

Wir wünschen ihnen einen guten Start
in das Jahr 2022. Bleiben Sie gesund!
Yeşim Çil, Jarste Holzrichter und Quy
Huynh
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

StadtteilbüroWestliches Ringgebiet
Hugo-Luther-Straße 60a

0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de
Das Stadtteilbüro ist im Januar nur

reduziert besetzt. Wir sind aber
telefonisch und per Mail erreichbar.
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Den Wunsch nach einem richtigen
Weihnachtsmarkt auf dem Frankfurter
Platz gab es schon in den vergangenen
Jahren, doch dieses Mal sollte es
klappen. Die Planungwar nicht einfach.
Es gab es Zusagen und Absagen. Zu
unsicher schien manchem die Corona-
Lage. Am 09. Dezember war es dann
endlich soweit. Mit vier Ständen luden

dasStadtteilbüro, dasMütterzentrum/
MGH, die evangelische Kirche, Kontor-
haus e.V. und FrauenBUNT zu einem
weihnachtlichen Nachmittag auf dem
Frankfurter Platz ein. Für die Kleinen
und die Großen gab es etwas Schönes.
Dafür sorgten u.a. der Weihnachts-
mann, der aus seinem großen Sack
Geschenke an die Kinder verteilte und

die Grandma´s Boys, die mehrstimmig
Weihnachtslieder intonierten. Als es
dunkler wurde, sorgten Kerzen für
weihnachtliche Stimmung.
Nächsten Dezember soll es wieder ei-
nen kleinen Markt auf dem Frankfurter
Platz geben – dann hoffentlich ohne
Corona-Einschränkungen.

Weihnachtsmarkt auf dem Frankfurter Platz
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Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon 0531 - 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de
Öffnungszeiten allgemein: Mo - Do 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 13.30 Uhr
Öffnungszeiten Secondhand: Mo - Do 10 - 17 Uhr, Fr 10 - 13.30 Uhr
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo - Do 9 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr

Veranstaltungen
Januar 2022

Regelmäßige Termine:
Mo 09.30 – 11.30 Internationaler Spielkreis – Ayse mit Anmeldung!
Mo 15.00 - 17.00 StrickCafé
Di 15.00 Fußball, Bewegung und Co. – Georg mit Anmeldung!

Di + Mi 10.00 - 11.30 Babygruppe – Rita Dippel (Tel. 280 89 32)

Di + Mi 16.30 - 17.30 Leseclub für Grundschulkinder mit Anmeldung!
Do 11.00 - 12.00 Spaziergang auf dem Ringgleis Begegnung mit Bewegung

Do 16.00 Gesprächskreis Deutsch mit A1-Niveau – Georg Grätz

Mo 10.01. ab 16.30 Uhr Wintergeschichte mit Siegfried – online

Di 11.01. 15.00 – 16.00 Alleinerziehenden-Treff – mit Anmeldung!

Mo 17.01. 16.00 - 18.00

20.00 - 21.00

Wunschgroßelternstammtisch – Rita Dippel

Elternschule – Erziehung leichter gemacht – „Beikost“ (online über
Zoom – mit Anmeldung unter info@muetterzentrum-braunschweig.de)

Di 19.01. 16.00 – 17.00 Experimentieren mit Georg – mit Anmeldung!

Di 25.01. 18.00 - 20.00 NetzwerkGemeinsamWohnen-Treffen (bitte anmelden unter
0531-89 54 50 oder info@muetterzentrum-braunschweig.de)

Do 27.01. 16.30 – 17.30 Theaterpädagogische Spiele mit Anna – mit Anmeldung!

Mütterzentrum Braunschweig e. V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 – 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de

Mittagstisch 5,00 €

Januar 2022

Neu:jedenMittwochgroßeCurrywurstmitPommesundSalat(5,00€)–bitte
vorbestellen!

Änderungen vorbehalten!

MITTAGSTISCH Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 12.00 – 13.00 Uhr
Bitte das Mittagessen bis einen Tag vorher bestellen.
Weiterhin können Sie Ihr Essen gern auch mitnehmen.

Mo 03.01. Veggi-Tag international
Di 04.01. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 05.01. Hähnchenkeule mit Gemüse und Kartoffeln
Do 06.01. Rindergulasch mit Nudeln und kalter Beilage
Fr 07.01. Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€
Mo 10.01. Veggi-Tag international
Di 11.01. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 12.01. Grünkohl mit Kasseler und Kartoffeln
Do 13.01. Hähnchengeschnetzeltes mit Nudeln und gefülltem Pfirsich
Fr 14.01 Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€

Mo 17.01. Veggi-Tag international
Di 18.01. Fisch gebraten mit Beilage
Mi 19.01. Zwiebelfleisch mit Bratkartoffeln und Bohnen
Do 20.01 Große Kohlroulade mit Kartoffeln
Fr 21.01 Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€

Mo 24.01. Veggi-Tag international
Di 25.01. Matjes nach Hausfrauenart mit Kartoffeln
Mi 26.01. Schweinefilet mit Pfeffersauce, Kroketten und Rosenkohl
Do 27.01 Hähnchenschnitzel mit Gemüse und Kartoffeln
Fr 28.01 Eintopf mit Brötchen 2,00€ oder Pfannkuchen 1,50€

Mo 31.01. Veggi-Tag international

Kostenlos im App Store oder auf 
www.dasoertliche.de/apps

Download from

Windows Store
Download from

Windows Store

Hol Dir, was sie haben: Die App von 
Das Örtliche. Mit Benzinpreissuche.

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche: 

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig
Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche:

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig

nutzer_auto.indd   1 18.01.18   11:02
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Braunschweiger Ehepaar vom SoVD
für sein ehrenamtliches Engagement
ausgezeichnet

Rundgang vom Alsterplatz zum
Löwenlabyrinth

Obwohl es kein Nachmittag mit
„goldenem Herbstwetter“ war, versam-
melten sich 27 Interessierte am Alster-
platz. Informationen wurden vom
Heimatpfleger Edmund Heide auch in
schriftlicher Form übermittelt. Fast die
Hälfte der Teilnehmenden wohnten
nicht in der Weststadt. Sie äußersten
sich positiv über die Entwicklung des
Stadtteils in den letzten Jahren. Eine
Besonderheit stellt das Wohnquartier
im Bereich Rheinring/Niddastraße
dar. Weiterer Anlaufpunkt war die
Wilhelm-Bracke-Gesamtschule (WBG)
mit dem dahinter liegenden
Jugendpielplatz „Ganderhals“. Vorbei
an der Bezirkssportanlage Westpark,
die vom mitgliederstärksten Sportver-
ein Braunschweigs (MTV) genutzt wird.
In unmittelbarer Nachbarschaft der
Tennisplätze entstand in diesem Jahr
die neue 800 qm große Kalthalle.

Fortgesetzt wurde der Herbstgang
vom Rheinring/Erftstraße durch einen
Teil des Westparks mit der dreirei-
higen Lindenallee auf dem Madamen-
weg/KGV Kröppelberg. Das „grüne Ziel“
war erreicht als der neue Aussicht-
turm in Sicht kam. Errichtet wurde das
Projekt in Holzständerbauweise mit
einer Plattform in acht Metern Höhe
im Oktober 2021. Sie bietet Platz für 15

– 20 Ausflügler. Von dort lässt sich das
Löwenlabyrinth, bewachsen mit drei
Meter hohem Elefantengras, über-
blicken. Als schnell wachsender Roh-
stoff dienen diese Pflanzen künftig als
Ersatz für fossile Brennstoffe wie Öl
oder Gas.
Verdeutlicht wird das Thema Klima/
Umweltschutz/Erneuerbare Energien
durch fünf noch aufzustellende Infor-
mationstafeln. Drei „grüne Klassen-
zimmer“ werden Gruppen/Klassen
motivieren, sich intensiv damit ausein-
ander zu setzen, ist es doch überall
das aktuellste Thema.
Nach der offiziellen Eröffnung im
Frühjahr 2022 werden weitere Infor-
mationsgänge angeboten.

Edmund Heide, Heimatpfleger
Foto: Rolf.S. Hoppe

Braunschweig. Ingrid und Klaus Wolf
aus Braunschweig sind vom SoVD-
Landesverband mit seinen ca. 280.000
Mitgliedern für ihr außergewöhnliches
ehrenamtliches Engagement ausge-
zeichnetworden. Corona-bedingt über-
gab Reiner Knoll, 1. Kreisvorsitzender
des SoVD in Braunschweig, in einem
kleinen Kreis die Ehrung – ein so-
genanntes „Buntes Verdienstkreuz“
und eine Urkunde – stellvertretend für
den Landesverband.
Im ersten Corona-Winter 2020 hatte der
SoVD die Aktion „Helfende Hände“
gestartet, um den hilfebedürftigen
Mitgliedern und weiteren Menschen in
dieser schweren Zeit gute Dienste zu
leisten. Das Ehepaar Wolf hatte im Zuge
dieser Aktion mehr als 15 Haushalte,
also Einzelpersonen und Familien,
unterstützt. Sie halfen bei Einkäufen,
einfachen handwerklichen Tätigkeiten
und im Haushalt, sie besuchten die
Senioren und Familien, machten Wohl-

fühlanrufe, schrieben Briefe und E-Mails
und packten beim Winterdienst an oder
waren bei Autopannen behilflich. Auch
heute steht das Ehepaar Wolf noch
einigen Haushalten bei. „Es tut einem
auch selber gut, wenn man anderen
Menschen helfen kann. Dennman kriegt
von diesen Menschen sehr viel zurück.“,
sagt Klaus Wolf. Seine Frau stimmt zu.
Mit rund 280.000 Mitgliedern insgesamt
ist der SoVD-Landesverband Nieder-
sachsen e.V. der größte Sozialverband
des Landes. Er ist gemeinnützig, über-
parteilich und konfessionell unabhän-
gig. In rund 60 niedersächsischen Bera-
tungszentren steht er seinen Mitglie-
dern bei Themen wie Rente, Pflege,
Hartz IV, Behinderung, Gesundheit und
Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht
kompetent zur Seite, vertritt sie gegen-
über Politik, Behörden und vor den
Sozialgerichten. Der SoVD-Kreisverband
Braunschweig hat mehr als 6.000
Mitglieder und sitzt am Bäckerklint 8.

Foto von links nach rechts: Reiner Knoll,
Ingrid Wolf und Klaus Wolf
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Wir wünschen allen

einen besinnlichen Jahresausklang 

und einen guten Start ins Jahr 2022!

Winter am Ringgleis im Westlichen Ringgebiet im Februar 2021

Ihr plankontor

Annette Johannes blickt auf fünfjährige
Amtszeit als Bezirksbürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
fünf Jahre durfte ich Ihre Bezirksbür-
germeisterin im Westlichen Ringgebiet
sein. Dafür danke ich Ihnen. Diese
ehrenamtliche Tätigkeit hat mir viel
Freude bereitet. Denn unser Stadtteil
bietet die vielfältigsten und buntesten
Ecken in Braunschweig. Die Gespräche
mit Ihnen, mit den hier ansässigen
Vereinen und den sozialen Institutionen
sind mir immer wichtig gewesen und
werden es weiterhin bleiben. Eine
gesunde Streitkultur auf Augenhöhe lag
mir dabei immer am Herzen.
Nach der konstituierenden Bezirksrats-
sitzung am 23. November 2021 wurde nun
Sabine Sewella zur neuen Bezirksbür-
germeisterin gewählt. Dazu gratuliere ich
ihr! Bereits in den letzten fünf Jahren ha-
ben wir erfolgreich Seite an Seite gear-
beitet. Mit Cornelia Winter und mir hat
sie nun zwei Stellvertreterinnen an ihrer
Seite. Frauenpower pur! Diese Power wer-
den wir auch die nächsten Jahre brau-
chen, um unser Quartier zu gestalten.
Allein die Themen „Holwedestraße“ und
„Rennelberg“ werden entscheidend da-
zu beitragen, wie sich das Westliche
Ringgebiet entwickelt. Nicht zu vergessen
sind die Baugebiete „Feldstraße“ und
„Bühler“. Es ist wichtig, dass wir antreben,

Quartiere zu schaffen, in denen sich alle
wohl fühlen. Bezahlbarer Wohnraum,
gemeinschaftliches Wohnen und Quar-
tiersmanagement werden für uns als

SPD an vorderer Stelle stehen.
Ich wünsche Ihnen alles Gute für das
Jahr 2022!

Ihre Annette Johannes

Annette Johannes mit Cornelia Winter, stellvertretende Bezirksbürgermeisterinnen
im Westlichen Ringgebiet kurz nach ihrer Wahl vor dem Braunschweiger Rathaus
(v.l.n.r.)
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TauschBar
Chemnitzstraße 7(Nähe Jakobi-Kirche)

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 15 bis 17 Uhr

Kontakt zum Projekt: tauschbar@tt-bs.de

Im Tausch- und Verschenkladen des
gemeinnützigen VereinsTransition
Town Braunschweig e.V. können
Dinge getauscht, für eine Weitergabe
abgegeben oder einfach ausgesucht
und mitgenommen werden, gratis und
ohne Gegenleistung.

Adventliches Treffen und die Senioren-
weihnachtsfeier vom Siedlerverein Altpetritor
Am 28.11.2021 hat der Siedlerverein
zusammen mit dem Pächter Alexander
Blume das Adventtreffen (bewegter
Adventskalender) durchgeführt. Das war
möglich, weil in diesem Bereich die 2G
Regel gültig war. Im Winter ist es im
Außenbereich des Siedlerheims Alt-
Petritor sehr gemütlich. Mit geeigneter
Kleidung, Decken, heißen Getränken
und Wärmequellen, wie etwa Feuer-
schalen war eine gute Stimmung
vorprogrammiert. Das Mahlzeitteam
hatte Suppe und Schmalzbrote vorbe-
reitet. Es wurde Glühwein oder alkohol-
freien Punsch für die Gäste
ausgeschenkt.
Zu dem Zeitpunkt der Seniorenweih-
nachtsfeier mussten wir im Innen-
bereich der Gastronomie die 2G+ Regel
beachten. Etliche Senioren hatten die
dritte Impfung gegen Corona noch nicht

erhalten. Termine für Schnelltests wa-
ren am Sonntag dem 05.12.2021 im
Vorfeld fast restlos ausgebucht. Aus
diesem Grund wurde die Weihnachts-
feier für Senioren im Siedlerverein
ebenfalls im Außenbereich ausgerich-
tet. Das Mahlzeitteam hatte alles
liebevoll vorbereitet. Nach der Begrü-
ßung vom Vorsitzenden Wolfgang Heine
wurde die Kaffeetafel eröffnet. Im An-
schluss trug Pastor Helmers eine
weihnachtliche Geschichte vor und
Mona Seydel spieltemit dem Akkordeon
adventliche und weihnachtliche Lieder.
Das Mahlzeitteam hat mit viel Einsatz
zum guten Gelingen beigetragen. Die
Teilnehmer hat es sehr gut gefallen.

Wolfgang Heine,
Siedlerverein Alt-Petritor



Auf einen unvergesslichen Sommer!

Z U  H A U S E  I N  B R A U N S C H W E I G

Seit 1887.


